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Romanowski: „Preis für den Punkt ist zu hoch“
BEZIRKSLIGA Dunum spielt 2:2 gegen Weener – Ingo Deterts im Krankenhaus
DUNUM/JOS – 2:2 gegen TuS
Weener – über das Ergebnis
mochte sich Jörg Romanow-
ski, Trainer der Bezirksliga-
Fußballer des SC Dunum
nicht so richtig freuen. Zum
einen hatte sein Team den
Ausgleich erst in der 89. Minu-
te durch einen strittigen
Handelfmeter kassiert, zum
anderen musste SCD-Torhü-
ter Ingo Deterts mit einer
Schulterverletzung ins Kran-
kenhaus gebracht werden.
„Der Preis für den Punkt ist zu
hoch“, lautete das Fazit des
Dunumer Trainers nach der
Partie.

Im ersten Durchgang lie-
ßen beide Mannschaften die
nötige Spritzigkeit vermissen.
Zudem wurden Zweikämpfe
nicht so angenommen, wie es
sich die sportlich Verantwort-
lichen gewünscht hätten. In
der 19. Minute brachte Martin
Meyer die Gäste aus Weener
in Front, kurz darauf glich
Mirko Himpel aus. Das 1:1
hatte bis zur Pause Bestand. 

Nach dem Seitenwechsel
erwischte Dunum den besse-
ren Start. Schon in der 48. Mi-
nute brachte Thorsten Lettau
die Grün-Weißen in Front. In
der Folgezeit hätte Dunum

auf 3:1 erhöhen können, doch
das Team ließ die letzte Kon-
sequenz in den Angriffen ver-
missen. „Es war sicherlich
nicht unsere beste Leistung“,
räumte Romanowski ein.

Mit zunehmender Dauer
wurde die Begegnung ruppi-
ger. In der 73. Minute fing
SCD-Keeper Ingo Deterts
einen Ball und wurde in der
Folge von einem Weeneraner
angesprungen. Deterts lande-
te unglücklich auf der Schul-
ter und musste mit dem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus
gebracht werden. Kurz vor
Schluss entschied der Unpar-

teiische auf Handelfmeter für
Weener, den Meyer zum 2:2
verwandelte. Der eingewech-
selte Marlon Albers war bei
seinem Debüt in der ersten
Mannschaft machtlos. In der
Nachspielzeit hatten beide
Teams noch Chancen, aber es
blieb beim leistungsgerechten
2:2.

Neben Deterts zogen sich
noch weitere Dunumer Bles-
suren zu. „Wir können unsere
nächste Trainingseinheit im
Krankenhaus abhalten“, sagte
Romanowski verbittert. Nun
gilt es zu sehen, wie schwer
die Verletzungen sind. 

Im zweiten Abschnitt wurde die Partie zwischen Dunum (in
Grün-Weiß) und Weener ruppiger. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Posse um Bahn für Meisterschaft
HOLLANDKUGEL Gelände in Wilhelmshaven nicht bespielbar

WILHELMSHAVEN/WBÖ – Zuver-
sichtlich hatten sich die Ver-
antwortlichen der Klootschie-
ßerverbände aus Oldenburg
und Ostfriesland aufgrund des
neu gefundenen Geländes für
die Meisterschaft mit der Hol-
landkugel gegeben. Das Ge-
lände liegt direkt am Info-
Center des Jade-Weser-Ports.
Am Sonnabend, zum geplan-
ten Start der Meisterschaft,
wehte eine frische Brise, die
Sonne schien. Im Hintergrund
war die imposante Silhouette
mit den Containerschiffe zu
sehen – was fehlte, waren al-
lerdings die Werfer. 

Was war passiert? Am Frei-
tagmorgen erfolgte ein Anruf
des Kreisvorsitzenden vom KV
Wilhelmshaven, Abbo Georgs,
beim Vorsitzenden des Kloot-
schießerlandesverbands Ol-
denburg (KLVO), Robert
Schröder, wegen des Wett-
kampfgeländes. Am Nachmit-
tag folgte eine Besichtigung
vor Ort. Mit von der Partie wa-

ren Helmut Eden (Fachwart
Hollandkugel des FKV), Olaf
Löhmannsröben (Geschäfts-
führer KLV Oldenburg), Man-
fred Gerdes (Geschäftsführer
des Kreisverbandes Wilhelms-
haven) und der Voslapper
Deichschäfer Jochen Fass. Fa-
zit: Das angedachte Gelände
stand so nicht zur Verfügung. 

Der III. Oldenburgische
Deichband hatte grünes Licht
für die Sportveranstaltung ge-
geben. „Alles war im Lot“, be-
richtete Wilhelmshavens Vor-
sitzender Abbo Georgs. Dem
war allerdings nicht so, notge-
drungen erfolgte am Freitag-
abend die Absage. Jochen Fass
erklärte im Pressegespräch,
dass er erst vor knapp zehn Ta-
gen vom Deichband von der
Veranstaltung erfahren habe.
Der Kreisvorsitzende Abbo
Georgs habe am Dienstag we-
gen eines Mäh-Termins vorge-
sprochen. „Diese Ländereien
wurden gedüngt für den
nächsten Schnitt. Das Wetter

gab die Ernte in dieser Woche
noch nicht her“, sagte der
Deichschäfer. Bei frühzeitiger
Mitteilung wäre das alles kein
Problem gewesen. 

„Auf unserer Sitzung im
März teilte Abbo Georgs mit,
dass alles laufe und er mit al-
len gesprochen habe“, sagte
Robert Schröder verstimmt.
„Das ist unglücklich gelaufen.
Ich habe auch damit gerech-
net, dass der Schäfer vom
Deichband rechtzeitig infor-
miert wurde“, erläuterte Abbo
Georgs. Nicht gut zu sprechen
auf die Sache ist auch der FKV-
Vorsitzende Jan-Dirk Vogts:
„Der Kreisverband Wilhelms-
haven hat uns bei Veranstal-
tungen, wie beim Feldkampf
2008 und dem FKV-Mehr-
kampf 2011, plötzlich sitzen
gelassen.“ Heute Abend steht
eine turnusgemäße Sitzung
des FKV an. Dann wird bera-
ten, wie mit der terminierten
FKV-Meisterschaft am 12. Sep-
tember umgegangen wird. 

FUßBALL-STATISTIK

BEZIRKSLIGA
Esens - Firrel 2:1 (0:1)
TuS Esens: Havemann – Meyer, 
Grimm, Ahrends, Cordes-Gebken 
(73. Pinkernell), Buß, Siemens 
(89. Backhaus), Keiser, Kahmann 
(84. Post), Meints, Noll.
Grün-Weiß Firrel: Hartmann – 
Müller, Özge, Loers (63. Härtel), 
Otto (58. Bünting), Saathoff, Tul-
ke, Hinrichs (87. Appeldorn), Ra. 
Grotlüschen, B. Grotlüschen, Re. 
Grotlüschen. 
Torfolge: 0:1 Re. Grotlüschen 
(16.); 1:1 Noll (79.); 2:1 Meints 
(90. + 2.).
Schiedsrichter: Jonas Tischer mit 
den beiden Assistenten Florian 
Janssen und Nils Hallwaß.

Dunum - Weener 2:2 (1:1)
SC Dunum: Deterts (73. Albers) – 
F. Janssen, Himpel, Reents, B. 
Janssen, L. Janssen, Kopp, 
Schierenberg, Hermann (88. 
Bengen), Schmittendorf, Lettau.
TuS Weener: Husmann – Olthoff 
(73. Bevers), S. Busemann, Jans-
sen, C. Meyer (64. Wöste), Kes-
sens, K. Siemens (89. Van Göns), 
N. Busemann, T. Siemens, Dirks, 
M. Meyer. 
Torfolge: 0:1 M. Meyer (19.); 1:1 
Himpel (21.); 2:1 Lettau (46.); 
2:2 M. Meyer (89./Strafstoß).
Schiedsrichter: Jonas Tischer mit 
den beiden Assistenten Florian 
Janssen und Nils Hallwaß.

Einsatzwille und Kampf-
geist des TuS werden 
belohnt. Chancen zum 
Ausgleich schon vor 
dem Seitenwechsel.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ESENS – Der TuS Esens hat in
Partien gegen Grün-Weiß Fir-
rel offenbar das nötige Glück
auf seiner Seite. Im Mai 2014
gelang durch das knappe 1:0
der Aufstieg in die Landesliga,
gestern sorgte Manuel Meints
mit seinem Tor in der 92. Mi-
nute für den 2:1-Heimsieg des
TuS.

Die Gastgeber hatten sich
vorgenommen, sich nicht zu
verstecken. Entsprechend of-
fensiv gingen sie in der Ab-
wehr zu Werke. Mit ihrem bis-
sigen Zweikampfverhalten
stellten die Esenser den Ta-
bellenführer aus Firrel ein
ums andere Mal vor Proble-
me. Doch diese offensive
Spielweise eröffnete den Gäs-
ten Räume. In der 16. Minute
schalteten die Firreler schnel-
ler als der TuS und setzten mit
einem Pass in die Schnittstel-
le Reinhard Grotlüschen in
Szene, der souverän zum 1:0
für Grün-Weiß abschloss.
Zwar drohte durch das

schnelle Umschaltspiel der
Firreler durchgängig Gefahr,
zu wirklichen Großchancen
reichte es bei den Gästen aber

nicht.
Auf der anderen Seite

brachten die Esenser die Hin-
termannschaft der Gäste

gleich mehrfach in Bedräng-
nis. Aus den vier Großchan-
cen vor der Pause hätten
eigentlich mindestens zwei

Treffer resultieren müssen –
doch es ging mit der knappen
Führung der Firreler in die
Kabinen. 

In der Halbzeit machten
sich die Esenser noch einmal
Mut, dass noch nichts verlo-
ren sei. Mit dem Glauben an
sich selbst und großem
Kampfgeist versuchten sie al-
les, um die Punkte am Ort zu
behalten. Weitere Chancen
waren die Folge. Eine davon
nutzte Nico Noll in der 79. Mi-
nute zum verdienten Aus-
gleich. Bei Firrel ließen Kraft
und Konzentration nach,
doch durch Konter blieben
die Gäste gefährlich. „Die
kannst du eben nicht kom-
plett ausschalten“, sagte TuS-
Trainer Sven Glöckner, der
um die individuelle Qualität
der Gäste weiß. Allerdings
konnten sich die Bärenstädter
auf Jannes Havemann verlas-
sen, der sein Tor im zweiten
Durchgang sauber hielt. Doch
noch war nicht Schluss. „Wir
haben bis zur letzten Minute
gekämpft“, erläuterte Glöck-
ner, der merklich stolz auf
sein Team war. Und der Ein-
satz zahlte sich aus. In der
Nachspielzeit war es Manuel
Meints, der den Esensern drei
Punkte und Firrel die erste
Niederlage der Saison bei-
brachte. 

Manuel Meints sorgt für großen Jubel
BEZIRKSLIGA Esenser Siegtreffer zum 2:1 gegen Grün-Weiß Firrel fällt erst in der Nachspielzeit

Manuel Meints (in Blau) stellte die Hintermannschaft von Grün-Weiß Firrel mehrfach vor gro-
ße Probleme. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS


